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Autonome Schifffahrt

Datenanalyse & Geschäftsmodell für Förderantrag

Schifffahrtsgesellschaft des Vierwaldstättersees (SGV) AG
Motorschiff Bürgenstock seitlich während der Fahrt

Eigene Darstellung

Ausschnitt der Analyse der An- und Ablegemanöver der MS
Bürgenstock mit Heatmap des Energieverbrauchs

Eigene Darstellung
Ausschnitt der Sensitivitätsanalyse der Variablen des Subscription Modells im Wirtschaftlichkeitsrechner

OST – Ostschweizer Fachhochschule | Projektarbeiten 2023 | Master of Science in Engineering | Technik und IT

Shiptec AG, 6005
Luzern, Luzern

Projektpartner

Innovation in Products,
Processes and
Materials - Business
Engineering and
Productions, Data
Science

Themengebiet

Prof. Dr. Daniel Patrick
Politze

Referent

Ausgangslage: Die Shiptec AG mit Sitz und Werft in
Luzern am Vierwaldstättersee ist das in der Schweiz
führende Unternehmen im Bereich Engineering, Bau
und Unterhalt von Schiffen für den professionellen
Schiffsverkehr. Ein interdisziplinäres Team aus
Schiffbauingenieuren, Maschinenbauingenieuren,
Elektroingenieuren und Automatisierungsexperten
entwickelt fortgeschrittene Konzepte und Lösungen
für die Schifffahrtstechnik. Als Pionier moderner
Energie- und Antriebstechniken leistet Shiptec einen
wichtigen Beitrag zum schrittweisen Übergang zu
emissionsfreien Binnenschiffen.

Problemstellung: Autonome Schifffahrt ermöglicht
nicht nur eine Reduktion des Personals und eine
Erhöhung der Sicherheit, sondern bietet auch das
Potential zur Energieeinsparung. Insbesondere das
An- und Ablegemanöver hängt vom Faktor Mensch
ab und der Energieverbrauch variiert stark. Um die
Betriebskosten weiter zu senken, soll das Potenzial
eines Systems für autonome Manöver analysiert und
anhand eines Geschäftsmodells aufgezeigt werden.
Das Ergebnis der Arbeit dient als Grundlage für die
Formulierung eines Fördergesuches.

Ergebnis: Aufgrund von Fahrtdaten des
Passagierschiffs MS Bürgenstock über 10 Monate
wurde die mögliche Einsparung von Diesel beim An-
und Ablegemanöver berechnet. Zusammen mit
finanziellen Variablen wurde somit für ein
Geschäftsmodelle mit zwei möglichen Ausprägungen
ein Wirtschaftlichkeitsrechner erstellt. Mit einer
Sensitivitätsanalyse wurde aufgezeigt, dass das
Vorhaben ohne Subvention nicht profitabel wäre.
Somit legitimiert sich ein Antrag bei der Institution
Innosuisse. Mit den Analysen und weiteren
Nachforschungen wie zum Beispiel der Patent- und
Marktrecherche wurde demnach ein Fördergesuch

vorbereitet, welches durch die Shiptec vervollständigt
werden kann.


